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Ich untersuche Zustand, Ursprung und Transformation von Symbo-
len, Zeichen, Metaphern und Narrativen welche vor allem auf Uto-
pien oder Dystopien verweisen. Utopie untersuche ich als Glaube an 
den Fortschritt; als Motivator und Antrieb einer sozialen Mobilität.

Meine Arbeiten drehen sich oft um Fragen nach Identität und sozi-
aler Herkunft: Wer bin ich? Wo kommme ich her? Wo will ich hin? 
Wer will ich sein? Was wird von mir erwartet? Insbesondere die Dis-
krepanzen und Widersprüche, die beim Versuch solche Fragen zu 
beantworten entstehen, interessieren mich.

Mit den Techniken nder Wiederholung, Rhythmisierung, Repetition 
und Übersteigerung rekontextualisiere ich vorgefundenes Material 
und transformiere es. Meine Werke verstehe ich oft als eine Art stati-
schen Drone; als stehende Welle im Raum. Hypnose und Vereinnah-
mung durch unendliche Repetition – ein Mittel der Werbung, welche 
schliesslich Träume zu verkaufen versucht.



No title yet 2020
2-Kanal Full HD-Video mit Ton
Dauer 10:27
http://www.danielkurth.com/videos/Cuircuit_Split_Excerpt.mp4

Aeschlimann-Corti Stipendium Werkeingabe 1 

Das Werk zeigt die Reise nach Osorezan im Norden der japa-
nischen Hauptinsel Honshu. Aufgrund seiner geographischen 
Lage und seiner geologischen Beschaffenheit (es handelt sich 
um einen ehemaligen Vulkankrater) kommt dieser Ort dem ja-
panischen, aber auch einem allgemeingültigen Höllenverstän-
dis sehr nahe. Der Ort Osorezan markiert im spirituellen Japan 
den Übergang vom Diesseits zum Jenseits; es ist der Eingang 
zur buddhistischen Hölle. Ein penetranter Schwefelgeruch liegt 
in der Luft, es dampft und zischt zwischen Steinen und Felsen 
hervor, gelb- und orangefarbene Bachläufe bahnen sich ihren 
Weg zum Kratersee, der wegen seines hohen Schwefelsäurege-
halts unbelebt zu sein scheint. Eine dichte Nebelglocke bedeckt 
den Ort und dessen Umgebung. 

Die Arbeit besteht aus zwei übereinander installierten Screens, 
welche zwei unterschiedliche Zustände zeigen. Während auf 
dem einen Screen Aufnahmen von vulkanischen Gesteinsfor-
mationen und karge Landschaftsdetails des besagten Ortes zu 
sehen sind, dokumentiert der zweite Screen die kurvenreiche 
Fahrt nach Osorezan durch dichten Nebel, und üppige subtro-
pische Vegetation. Man hört den O-Ton der Fahrt. Das Video 
ist als Loop konzipiert.

http://www.danielkurth.com/videos/Cuircuit_Split_Excerpt.mp4


Life Is Life 2019
Video mit Ton, found footage
Loop (27:29)
http://www.danielkurth.com/videos/Life.mp4

Aeschlimann-Corti Stipendium Werkeingabe 2

Zu sehen ist eine mechanisch sich hin und her bewegende 
Geisterbahnfigur. Die Figur wurde von gefundem Filmmateri-
al abgefilmt. Dazu ist ist eine massiv verlangsamte Version des 
Opus-Songs „Live Is Life“ zu hören. Durch die starke Verlang-
samung entsteht auch auf der auditiven Ebene ein mechani-
scher, industrieller Rhythmus.

http://www.danielkurth.com/videos/Life.mp4


A Tooth For An Eye, Kunsthalle Basel 2018 
kuratiert von Elena Filipovic, Renate Wagner und Claudio Vogt

Self Portrait 2018
Schuhe des Künstlers, Mini-Rauchgenerator
40 x 40 cm



A Tooth For An Eye, Kunsthalle Basel 2018 
kuratiert von Elena Filipovic, Renate Wagner und Claudio Vogt 

Amazing Luxury Hilltop Houses That Will Blow Your Mind 2017
Video, found footage
Loop (13:34)
http://www.danielkurth.com/videos/AmazingHouses.mp4

http://www.danielkurth.com/videos/AmazingHouses.mp4


Urgent Paradise, Lausanne 2017
mit Karin Borer, Bianca Pedrina

Drifts And Shifts 2017
Video, Computeranimation
Loop (2:52)
Audio, mobiler Lautsprecher
Loop (23:33)
Sitzbank aus Granit
http://www.danielkurth.com/videos/DriftsAndShifts.mp4

http://www.danielkurth.com/videos/DriftsAndShifts.mp4


Schwarzwaldallee, Basel 2017
mit Karin Borer, Bianca Pedrina

To The Regular People 2017
Video mit Ton, found footage
Dauer 34:28
http://www.danielkurth.com/videos/To_The_Regular_People.mp4

http://www.danielkurth.com/videos/To_The_Regular_People.mp4


Better Ideas For Life, Ausstellungsraum Klingental Basel / Karlin Studios Prag 2016
mit Karin Borer, Simon Fahrni, Ramon Feller, Tereza Fišerová, Kryštof Hluže, 
Jakub Jansa, Daniel Kurth, Matthias Liechti, Dimitri Niktin, Jonáš Strouhal 

Totem Furniture 2016
MDF, Echtholzimitat-Folie Buche, Lemon/Apple-Folie, Aluminium eloxiert



Private View, Basel 2018
mit Karin Borer, Othmar Farré, Nelly Haliti, Jan Kiefer, Daniel Kurth, Matthias Liechti, 
Raphael Loosli, Gil Pellaton, Cassidy Toner, Léonie Vanay, Sophie Yerly

Symbols 2018
Schmuckbüste aus Esche, Metall, Panzerketten mit diversen Symbolen; Edition von 3



Kuratorische und selbstinitiierte Projekte (Auswahl)

2018  Private View mit Karin Borer, Othmar Farré, Nelly Haliti, Jan Kiefer, Daniel Kurth, 
 Matthias Liechti, Raphael Loosli, Gil Pellaton, Cassidy Toner, Léonie Vanay, Sophie Yerly, 
 Haltingerstrasse Basel CH
2017  Nebelmeer mit Mathis Pfäffli, Schwarzwaldallee, Basel CH
2016  X mit Nicola Genovese, Gil Pellaton, Sisters From Another Mister, Sonnenstube, 
 Lugano CH
 Young Lovers In A Botanical Garden mit Nicola Genovese, Raphael Loosli, Wanda Nay, 
 Gil Pellaton, Nadja Solari, Schwarzwaldallee, Basel CH
 Festival Series mit Katharina Brandl, Sisters From Another Mister, SUPER Magazin, 
 Stefan Karrer, Schwarzwaldallee, Basel CH
2015  Sample mit Jérémy Chevalier, Elin Gonzalez, Dominik Hodel, Juice & Rispetta, 
 Fabian Pena, PRICE, Samuel Riot, Collectif Rodynam, Jeff Rossi, Steven Schoch, Steiner,
 Schwarzwaldallee Basel CH
2014  Gap mit Ramon Feller, Jan Hostettler, Matthias Liechti, Schwarzwaldallee, Basel CH

Residenzen

2019 La Dépendance St. Imier CH, mit Karin Borer

www.danielkurth.com
info@danielkurth.com

Daniel Kurth (*1985 lebt und arbeitet in Basel)

2015 – 2017  MA Fine Arts, Institut Kunst Basel
2013 – 2017  Co-Kurator / Oragnisator Schwarzwaldallee Basel
2010 – 2013  BA Musik, Hochschule der Künste Bern

Ausstellungen (Auswahl)

2020  Lokal Int. Biel / Bienne
  Biennale de la Photagraphie de Mulhouse Freiburg DE
2019  Cantonale Bern Jura Kunsthalle Bern CH, kuratiert von Valérie Knoll und Andreas Selg
 Placette Européenne Allschwil CH / Hegenheim F, kuratiert von [or nothing]
 AirBn3 106 Rue des Eaux-Vives Geneva CH, kuratiert von Nelly Haliti
2018  A Tooth For An Eye Kunsthalle Basel CH, kuratiert von Elena Filipovic, 
 Renate Wagner und Claudio Vogt
 Cantonale Bern Jura Kunsthaus Langenthal CH, kuratiert von Raffael Dörig und 
 Eva-Maria Knüsel
 Private View Haltingerstrasse Basel CH, kuratiert von Karin Borer und 
 Daniel Kurth
 Halle Nord Genf CH (Screening)
2017  Basement Wedding Berlin D
 Urgent Paradise Lausanne CH
 We invite you to hope Kunsthaus Baselland Muttenz CH, kuratiert von 
 Carolyn Chrystov-Bakargiev und Chus Martinez
 Limbus Atelierhaus Klingental Basel CH, kuratiert von Martin Chramosta
 Schwarzwaldallee Basel CH
 Kunstraum Super Wien AT (Screening)
 Portmanteau Rotary Space (Screening)
2016 C‘est fini l‘ironie Carrosserie Basel CH
 Better Ideas For Life Karlin Studios Prag CZ
 Better Ideas For Life Ausstellungsraum Klingental Basel CH
2015  The Worlds They Wanted Haus der elektronischen Künste Basel CH
 Extended Compositions Kunsthaus Bethanien Berlin D
 Living Memory Zwingen CH
 Die Basis Kunsthaus Langenthal CH
2013  Ma(r)king Territories Haus der elektronischen Künste Basel CH
2012  Saphir der Finsternis Schwarzwaldallee Basel CH
2011  6 Künstler aus Basel x2 Kunsthalle Basel, kuratiert von Adam Szymczyk




